
Schwesig ruft zu Respekt, Gemeinsamkeit 
und Zusammenhalt auf 
 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig hat in ihrer 
Weihnachtsansprache im NDR-Fernsehen zu Respekt, 
Gemeinsamkeit und Zusammenhalt aufgerufen. „Es ist 
wichtig, dass unser Land auf gutem Kurs bleibt. Dass wir 
weiter zusammenstehen. Dass wir auf Respekt, 
Gemeinsamkeit und Zusammenhalt setzen. Dass wir die 
Hoffnung auf Frieden in der Welt nicht aufgeben und auch in 
unserem Land respektvoll und friedlich zusammenleben“, 
sagte die Ministerpräsidentin. 
 
Demokratie und Freiheit und auch Höflichkeit und Respekt 
seien keine Selbstverständlichkeit. „Wir müssen dafür 
eintreten, und das fängt im Kleinen an. Am Arbeitsplatz, in der 
Nachbarschaft, in der Familie und auch im Netz. Als Vorbilder 
für unsere Kinder und Enkelkinder“, erklärte die 
Ministerpräsidentin. 
 
Die Weihnachtszeit sei eine der schönsten des ganzen 
Jahres. Sie freue sich auf Weihnachten mit der Familie, sagte 
Schwesig zu Beginn ihrer Weihnachtsansprache. „Für mich ist 
Weihnachten auch immer eine Gelegenheit, um Kraft zu 
tanken, neuen Mut und neue Hoffnung zu schöpfen.“ In der 
heutigen Zeit sei das besonders wichtig. Die Welt scheine aus 
den Fugen geraten. Es gebe Gewalt und Kriege. Die Politik 
der Großmächte werde immer unberechenbarer. Populisten 
würde Unwahrheiten verbreiten und Hass schüren „Gerade in 
solchen Zeiten brauchen wir Stabilität, Verlässlichkeit und 
Zuversicht“, stellte Schwesig fest. 
 
„Mich macht es zuversichtlich, wenn ich Menschen treffe, die 
ihr eigenes Unternehmen gegründet haben und mit ihren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erfolgreich arbeiten. Ihr Mut 
tut unserem Land gut. Ich bin dankbar für die Erzieherinnen, 
Erzieher, Lehrerinnen und Lehrer und alle anderen, die für 
unsere Kinder da sind. Ihr Einsatz tut unserem Land gut. Ich 
bin beeindruckt von 600.000 Ehrenamtlichen, die sich für 
andere engagieren. Denken wir auch an die, die an den 
Weihnachtstagen bei der Polizei, der Feuerwehr oder in den 
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Krankenhäusern, Rettungsdiensten und Pflegeheimen 
arbeiten. Danke, dass Sie für uns alle da sind“, sagte die 
Ministerpräsidentin weiter. 
 
Mecklenburg-Vorpommern habe in diesem Jahr seinen 35. 
Geburtstag gefeiert. „Wir können stolz auf unser schönes 
Land sein. Ich habe großen Respekt vor dem, was die 
Menschen in unserem Land oft unter schwierigen 
Bedingungen in dieser Zeit geleistet haben und weiter leisten“, 
erklärte die Ministerpräsidentin.  
 
Die Landesregierung investiere, „um weiter 
Wirtschaftswachstum zu schaffen und Arbeitsplätze zu 
sichern. Wir haben Steuerentlastungen für die arbeitende 
Mitte verabredet: für die Wirtschaft, die Pendler, die 
Gastronomie, die Bauern. Wir investieren auch in die Bildung: 
mit der Neueinstellung von Lehrern, der Modernisierung von 
Schulgebäuden und mit der beitragsfreien Kita. Und wir 
unterstützen die Älteren mit stabilen Renten und dem 
Seniorenticket“, sagte Schwesig weiter. 
 
Zum Abschluss ihrer Ansprache wünschte die 
Ministerpräsidentin allen Bürgerinnen und Bürgern „gesegnete 
und frohe Weihnachten und ein gutes und gesundes neues 
Jahr 2026.“  


